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ÜBER DIESE KURZANLEITUNG
Vielen Dank, dass Sie sich für einen Ford entschieden haben. Damit Sie Ihr Fahrzeug besser kennen lernen, sollten Sie sich die Zeit nehmen und die Schnellanleitung lesen, in der wichtige Aspekte der Bedienungsanleitung zusammengefasst sind. Der sichere Umgang mit Ihrem Auto erhöht die Sicherheit und bringt Ihnen mehr Spaß am Fahren.
Diese Schnellanleitung ist zusätzlich zur Bedienungsanleitung zu lesen.
ACHTUNG
Die Betätigung von Bedienelementen des Fahrzeugs darf nicht zu Lasten von Aufmerksamkeit und Verkehrssicherheit gehen.
SONDERHINWEISE
Einzelheiten zu Umbauten oder Veränderungen Ihres Transit-Fahrzeugs finden Sie im Karosseriebau-Handbuch (BEMM) www.etis.ford.com/fordservice
KURZÜBERSICHT
Kombiinstrument-Übersicht – Linkslenker-Fahrzeuge:
Kombiinstrument-Übersicht – Rechtslenker-Fahrzeuge:
| A | Schalter elektrische Außenspiegel |
| B | Lichtschalter |
| C | Mehrfunktionshebel |
| D | Kombiinstrument |
| E | Informationsdisplay |
| F | ECO-Schalter. |
| G | Schalter – Warnblinkanlage |
| H | Schalter – heizbare Windschutzscheibe |
| I | Schalter – heizbare Heckscheibe Schalter - heizbare Außenspiegel |
| J | Ablage mit Getränkehalter |
| K | Audiogerät |
| L | Luftausströmer |
| M | Zigarettenanzünder |
| N | Klimaanlage |
| O | Schalthebel |
| P | Warnleuchte - Deaktivierung - Beifahrerairbag |
| Q | Schalter - Allradantrieb (AWD) Schalter – Elektronisches Stabilitäts-Programm (ESP) |
| R | Scheibenwischerhebel |
| S | Lenkzündschloss |
| T | Hupe |
| U | Leuchtweitenregulierung |
| V | Getränkehalter |
VER- UND ENTRIEGELN
Verriegeln und Entriegeln der Türen mit der Fernbedienung
| A | Verriegeln |
| B | Entriegeln |
| C | Laderaum entriegeln |
Taste einmal drücken.
Doppelverriegelung der Türen mit der Fernbedienung
Drücken Sie die Verriegelungstaste zweimal.
Hecktüren
| A | Entriegeln oder öffnen |
| B | Verriegeln |
| C | Weiß sichtbar, Tür verriegelt |
Schiebetür
| A | Kastenwagen/Kombi |
| B | Bus |
| C | Verriegeln |
| D | Entriegeln |
Doppelflügel-Hecktüren
| A | Außen |
| B | Innen |
Heckklappe
| A | Außen |
| B | Innen |
BEDIENEN DER BELEUCHTUNG
Lichtschalterstellungen
| A | Ausschalttaste |
| B | Begrenzungs- und Rückleuchten |
| C | Scheinwerfer |
| D | Nebelscheinwerfer |
| E | Nebelschlussleuchten |
| F | Parkleuchten |
Tageslichtscheinwerfer
Die Scheinwerfer schalten sich ein, wenn der Lichtschalter bei eingeschalteter Zündung auf A steht. Um das Abblendlicht einzuschalten, müssen Sie den Lichtschalter zuerst auf C stellen.
WARNLEUCHTEN UND ANZEIGEN
Kombiinstrument der Grundausstattung
Die folgenden Warn- und Kontrollleuchten leuchten beim Einschalten der Zündung kurz auf und bestätigen die Funktionsbereitschaft der entsprechenden Systeme:
Kombiinstrument der gehobenen Ausstattung
Die folgenden Warn- und Kontrollleuchten leuchten beim Einschalten der Zündung kurz auf und bestätigen die Funktionsbereitschaft der entsprechenden Systeme:
Leuchtet eine Warn- oder Kontrollleuchte beim Einschalten der Zündung nicht auf, weist dies auf eine Störung hin. Lassen Sie das System in einer Fachwerkstatt prüfen.
Warnleuchte ABS
Leuchtet sie während der Fahrt auf, weist dies auf eine Störung hin. Die normale Bremsfunktion des Fahrzeugs steht weiterhin zur Verfügung (ohne ABS). Lassen Sie das System umgehend in einer Fachwerkstatt prüfen.
Airbag-Warnleuchte
Leuchtet sie während der Fahrt auf, weist dies auf eine Störung hin. Lassen Sie das System in einer Fachwerkstatt prüfen.
Bremsbelag-Warnleuchte
Sie leuchtet auf, wenn der Bremsbelagverschleiß einen festgelegten Grenzwert erreicht hat. Lassen Sie das System umgehend von einer Fachwerkstatt prüfen.
Bremssystem-Leuchte
Leuchtet bei betätigter Feststellbremse.
ACHTUNG
Verringern Sie Ihre Geschwindigkeit schrittweise und halten Sie Ihr Fahrzeug an, sobald es der Verkehr bzw. die Bedingungen zulassen. Betätigen Sie die Bremse mit entsprechender Sorgfalt.
Leuchtet sie während der Fahrt auf, stellen Sie sicher, dass die Feststellbremse nicht angezogen ist. Ist die Feststellbremse nicht betätigt, weist das Aufleuchten auf eine Störung hin. Lassen Sie das System umgehend in einer Fachwerkstatt prüfen.
Kontrollleuchte Geschwindigkeitsregelung
Sie leuchtet auf, wenn in der Geschwindigkeitsregelung eine Geschwindigkeit eingestellt wurde.
Blinkleuchte
Blinkt bei eingeschalteten Blinkleuchten. Fällt die Glühlampe einer Blinkleuchte aus, erhöht sich der Blinkfrequenz der Kontrollleuchte.
Warnleuchte Türöffnung
Sie leuchtet auf, wenn die Zündung eingeschaltet wird und eine Tür, die Motorhaube oder die Heckklappe nicht korrekt geschlossen sind.
Warnleuchten Motor
Warnleuchte Motorregelung
Warnleuchte Antriebsstrang
Alle Fahrzeuge
Leuchtet eine dieser Warnleuchten bei drehendem Motor auf, liegt ein Fehler vor. Das Fahrzeug kann weiterhin gefahren werden; die Motorleistung ist jedoch möglicherweise eingeschränkt. Blinkt sie während der Fahrt, Geschwindigkeit umgehend reduzieren. Wenn die Leuchte weiterhin blinkt, vermeiden Sie starkes Beschleunigen oder abruptes Gaswegnehmen. Lassen Sie das System umgehend in einer Fachwerkstatt prüfen.
ACHTUNG
Lassen Sie dies umgehend überprüfen.
Leuchten beide Warnleuchten gleichzeitig auf, Fahrzeug anhalten, sobald dies sicher möglich ist. Wird das Fahrzeug weiter gefahren, wird die Leistung möglicherweise reduziert und der Motor stirbt ab. Schalten Sie die Zündung aus, und versuchen Sie, den Motor erneut zu starten. Lässt sich der Motor starten, lassen Sie das System umgehend in einer Fachwerkstatt prüfen. Lässt sich der Motor nicht starten, muss das Fahrzeug geprüft werden, bevor Sie Ihre Fahrt fortsetzen können.
Kontrollleuchte Nebelscheinwerfer
Sie leuchtet bei Einschalten der Nebelscheinwerfer auf.
Kontrollleuchte Diesel-Vorglühen
Kontrollleuchte Scheinwerfer
Sie leuchtet bei Einschalten des Abblendlichts oder der seitlichen Begrenzungsleuchten und Rückleuchten auf.
Kontrollleuchte Berganfahrhilfe
Sie leuchtet bei Aktivierung des Systems während der Fahrt auf. Leuchtet die Kontrollleuchte nach Einschalten der Zündung nicht auf, weist dies darauf hin, dass das System deaktiviert wurde. Das System kann von Ihrem Händler reaktiviert werden. Bei einer Fehlfunktion schaltet das System ab; die Kontrollleuchte leuchtet während der Fahrt nicht auf.
Warnleuchte Zündung
Leuchtet sie während der Fahrt auf, weist dies auf eine Störung hin. Nicht benötigte elektrische Ausrüstung ausschalten. Lassen Sie das System umgehend in einer Fachwerkstatt prüfen.
Kraftstoff-Warnleuchte
Leuchtet sie auf, Fahrzeug umgehend betanken.
Der Pfeil neben dem Zapfsäulensymbol zeigt an, auf welcher Seite des Fahrzeugs sich der Tankstutzen befindet.
Kontrollleuchte Fernlicht
Sie leuchtet bei Einschalten des Fernlichts auf. Bei Betätigung der Lichthupe blinkt die Kontrollleuchte.
Anzeige Meldung
Sie leuchtet auf, wenn im Informations-Display eine neue Meldung gespeichert ist.
Warnleuchte Öldruck
ACHTUNG
Setzen Sie die Fahrt nicht fort, wenn die Warnleuchte Öldruck trotz korrektem Ölstand aufleuchtet. Lassen Sie das System umgehend in einer Fachwerkstatt prüfen.
Erlischt die Leuchte nach dem Starten des Motors nicht oder leuchtet sie während der Fahrt auf, weist dies auf eine Störung hin. Halten Sie das Fahrzeug an, sobald es der Verkehr zulässt und schalten Sie den Motor aus. Prüfen Sie den Motorölstand.
Kontrollleuchte Nebelschlussleuchte
Sie leuchtet bei Einschalten der Nebelschlussleuchten auf.
Service-Intervall-Anzeige
Fahrzeuge mit Dieselmotor
Sie leuchtet auf, wenn ein Ölwechsel erforderlich ist oder eine übermäßige Verunreinigung des Öls mit Ruß oder Ölschlamm vorliegt. Lassen Sie das Motoröl umgehend wechseln.
Nach Abschluss der Wartungsarbeiten wird die Leuchte vom Händler ausgeschaltet.
Schaltanzeige
Sie leuchtet auf, um den Fahrer drauf hinzuweisen, dass ein Wechsel in einen höheren Gang günstigere Kraftstoffverbrauchswerte und einen niedrigeren CO2-Ausstoß zur Folge hat. Bei starker Beschleunigung, Bremsen oder Betätigung des Kupplungspedals leuchtet sie nicht auf.
Warnleuchte – Antriebsschlupf-Regelung/Fahrdynamikregelung (ESP)
Beachte: ESP oder Antriebsschlupf-Regelung werden bei einer Störung automatisch abgeschaltet.
Sie blinkt, wenn eines der Systeme aktiv ist. Wenn die Warnleuchte nicht blinkt oder während der Fahrt aufleuchtet, liegt eine Störung vor. Lassen Sie das System umgehend in einer Fachwerkstatt prüfen.
Wird ESP manuell abgeschaltet, leuchtet die Warnleuchte auf. Die Leuchte erlischt, wenn das System wieder eingeschaltet oder die Zündung ausgeschaltet wird.
Start-/Stoppanzeige
Sie leuchtet nach dem automatischen Abschalten des Motors. Sie blinkt, um Sie zu informieren, dass der Motor erneut gestartet werden muss.
Warnleuchte – Wasserabscheider
Fahrzeuge mit Dieselmotor
Sie leuchtet auf, wenn sich zu viel Wasser im Kraftstofffilter befindet. Wasser so bald wie möglich ablassen. Falls sich die Leuchte auch nach Ablassen des Wassers einschaltet, muss der Kraftstofffilter gewartet werden. Lassen Sie das System umgehend in einer Fachwerkstatt prüfen.
MANUELLE KLIMAANLAGE
Klimaanlage ein-/ausschalten
| A | Umluftbetrieb |
| B | Außenluft |
| C | Ein und aus |
| D | Kontrollleuchte Klimaanlage |
Beachte: Die Kontrollleuchte im Regler leuchtet bei eingeschalteter Klimaanlage auf.
UHR
Fahrzeuge mit Uhrzeitanzeige im Audio- bzw. Navigationssystem
Weitere Informationen zum Einstellen der Uhrzeit finden Sie in der Bedienungsanleitung des Audiosystems bzw. des Navigationssystems.
Fahrzeuge mit Kombiinstrument der Grundausstattung
Beachte: Die Zeiteinstellung wird durch einen kurzen Ton bestätigt.
Beachte: Zum Umschalten zwischen der 12- und 24-Stunden-Anzeige die Einstelltaste jeweils länger als eine Sekunde drücken.
Fahrzeuge mit Kombiinstrument der gehobenen Ausstattung
Nach dem Einstellen der Minuten und dem Drücken von SET und RESET sind Uhrzeit und Datum gespeichert.
DIESELPARTIKELFILTER
Während der Regeneration bei niedrigen Drehzahlen oder im Leerlauf entsteht u. U. ein Geruch von heißem Metall oder ein metallisches Klickgeräusch. Dies ist auf die hohen Temperaturen bei der Regeneration zurückzuführen und vollkommen normal.
VERWENDEN VON START-STOP
ACHTUNG
Einzelheiten zu allen Vorsichts- und Warnhinweisen finden Sie in Ihrer Bedienungsanleitung.
Beachte: Das System ist standardmäßig stets eingeschaltet. Um das System auszuschalten, betätigen Sie den Schalter in der Instrumententafel. Das System wird nur während des laufenden Zündzyklus deaktiviert. Um das System einzuschalten, drücken Sie den Schalter erneut.
Motor ausschalten
Motor wieder starten
Beachte: Der Schalthebel muss sich in Neutralstellung befinden. Falls sich der Schalthebel nicht in Neutralstellung befindet, blinkt die Start-Stoppanzeige und es erscheint eine Meldung auf dem Display.
Kupplungspedal betätigen.
ALLRADANTRIEB
VORSICHT
Beim Abschleppen eines Fahrzeugs mit Allradantrieb müssen entweder ALLE oder darf KEINES der Räder die Fahrbahn berühren.
Leuchtet die Kontrollleuchte AWD während der Fahrt auf, weist dies auf eine Störung hin. Bei einer Störung wird das System abgeschaltet. Lassen Sie das System in einer Fachwerkstatt prüfen.
Automatikmodus
Der Allradantrieb, der bei bestimmten Fahrzeugausführungen mit Heckantrieb verbaut wird, überträgt das Antriebsdrehmoment automatisch auf die Vorderräder, wenn die Fahrbahn aufgrund von Regen, Schnee, Eis usw. rutschig ist.
Sobald der Allradantrieb nicht mehr benötigt wird, wird er deaktiviert und die normale Funktion des Fahrzeugs mit Hinterradantrieb wieder hergestellt.
Manueller Betrieb
Beachte: Ihr Fahrzeug kann ein etwas ungewöhnliches Fahrverhalten zeigen, wenn der manuelle Betrieb beim Fahren auf normalen Fahrbahnoberflächen eingeschaltet bleibt.
Beachte: Der manuelle Betrieb wird bei einer Geschwindigkeit von über 100 km/h (62 mph) automatisch deaktiviert.
Wird zusätzliche Traktion beim Anfahren auf einer übermäßig rutschigen Fahrbahnoberfläche benötigt, drücken Sie den Schalter - Allradantrieb. Lage des Bauteils: Der Schalter leuchtet auf.
Drücken Sie den Schalter erneut, um erneut in den Automatikbetrieb zu wechseln.
HINWEISE ZUM FAHREN MIT ABS
Beachte: Beim Ansprechen des Systems pulsiert das Bremspedal etwas und lässt sich evtl. tiefer drücken. Behalten Sie den Druck auf dem Bremspedal bei. Unter Umständen hören Sie auch ein Geräusch vom System. Dies ist normal.
Das ABS kann Risiken nicht eliminieren, wenn:
AUTOMATISCHE GESCHWINDIGKEITSBEGRENZUNG (ASL)
Drehzahlbegrenzer
Zum Schutz des Motors ist die Drehzahl begrenzt.
Fahrgeschwindigkeitsbegrenzer
Der Fahrgeschwindigkeitsbegrenzer verhindert ein Überschreiten der programmierten Geschwindigkeit. Weitere Informationen entnehmen Sie dem Aufkleber auf der fahrerseitigen Sonnenblende.
Fahrzeuge mit Dieselmotor
Sie können die Höchstgeschwindigkeit auf einen bestimmten Wert einstellen, vorausgesetzt dieser liegt innerhalb der gesetzlich erlaubten Geschwindigkeit. Wenden Sie sich bei Fragen bitte an Ihren Händlerbetrieb.
Fahrzeuge mit Start-Stoppautomatik
Beachte: Sollte das Fahrzeug eine feste Geschwindigkeitsbegrenzung auf weniger als 110 km/h (70 mph) aufweisen, übersteuert diese den schaltbaren Fahrgeschwindigkeitsbegrenzer der Start-Stoppautomatik.
Bei aktiviertem Start-Stoppsystem ist die Höchstgeschwindigkeit des Fahrzeugs auf 110 km/h (70 mph) begrenzt.
Das System ist standardmäßig stets eingeschaltet. Sie können diese Geschwindigkeitsbegrenzung durch Drücken des ECO-Schalters aufheben. Das System wird nur während des laufenden Zündzyklus deaktiviert. Um das System einzuschalten, drücken Sie den Schalter erneut. Lage des Bauteils: Siehe Kurzübersicht (Seite 1).
DACHTRÄGER UND GEPÄCKTRÄGER
Dachgepäckträger
WARNUNGEN
Bei Bussen mit langem Radstand, Einzelbereifung hinten, 13, 14 oder 15 Sitzen und 200 PS-Dieselmotor sind Dachlasten nicht zulässig.
Bei Bussen mit langem Radstand, Einzelbereifung hinten, 13, 14 oder 15 Sitzen und 140 PS-Dieselmotor mit Allradantrieb sind Dachlasten nicht zulässig.
Bei der Verwendung eines Dachträgers steigt der Kraftstoffverbrauch und möglicherweise ändert sich das Fahrverhalten.
Beim Anbau eines Dachträgers sind die Anweisungen des Herstellers zu beachten.
VORSICHT
Die für Ihr Fahrzeug maximal zulässigen Achslasten nicht überschreiten.
Die maximal zulässige Dachlast von 100 kg bzw. 50 kg (Euroline und Nugget) darf nicht überschritten werden. Diese Angabe schließt das Gewicht des Dachträgers ein.
Beachte: Bei Dachaufbauten (z. B. Dachträgern) können Windgeräusche auftreten.
Dachträger auf sicheren Sitz und Verschraubungen wie folgt auf sicheren Sitz prüfen:
ABSCHLEPPEN DES FAHRZEUGS AUF VIER RÄDERN
WARNUNGEN
Bei Abschleppen des Fahrzeugs Zündung einschalten. Wird dies nicht berücksichtigt, rastet das Zündschloss ein und die Blink- und Bremsleuchtenn funktionieren nicht.
Bremskraftverstärker und Servolenkungspumpe funktionieren nur bei laufendem Motor. Bremspedal kräftiger betätigen und auf längeren Bremsweg sowie erhöhte Lenkkräfte einstellen.
VORSICHT
Eine zu starke Spannung des Abschleppseils kann zu Beschädigungen des abgeschleppten oder abschleppenden Fahrzeugs führen.
Keine starren Abschleppstangen an der vorderen Abschleppöse verwenden.
Im Falle einer Panne oder bei einem mechanischen Defekt des Getriebes müssen beim Transport des Fahrzeugs entweder ALLE oder darf KEINES der Räder die Fahrbahn berühren.
Langsam und nicht ruckartig anfahren bzw. fahren.
PRÜFEN DES MOTORÖLS
Bei neuen Motoren stabilisiert sich der Ölverbrauch erst nach ca. 5.000 km.
VERWENDEN VON SCHNEEKETTEN
Alle Fahrzeuge
WARNUNGEN
Nicht schneller als 50 km/h fahren.
Auf schneefreien Straßen keine Schneeketten verwenden.
VORSICHT
Radzierblenden müssen vor dem Aufziehen von Schneeketten entfernt werden.
Beachte: Das ABS ist weiterhin voll funktionsfähig.
Nur feingliedrige Schneeketten verwenden.
Schneeketten dürfen nur auf den Antriebsrädern aufgezogen werden.
Fahrzeuge mit Frontantrieb
Beachte: Reifen der Größe 195/75 R 16 C sind laut Betriebserlaubnis nur für die Verwendung auf der Vorderachse zugelassen.
Bei Fahrzeugen mit Reifen der Größe 215/75 R 16 C müssen Reifen der Größe 195/75 R 16 C (M+S) auf der Vorderachse montiert werden. Reifen auf den maximal zulässigen Reifenluftdruck befüllen.
Fahrzeuge mit Allradantrieb (AWD)
Schneeketten nur auf die Hinterräder aufziehen.
Fahrzeuge mit elektronischem Stabilitäts-Programm (ESP)
Bei Fahrzeugen mit ESP ändert sich möglicherweise das Fahrverhalten durch Schneeketten, in diesem Fall sollte das ESP abgeschaltet werden.
BLUETOOTH –EINRICHTUNG
Die Bluetooth(r)-Mobiltelefonkomponente des Systems ermöglicht die Interaktion zwischen Mobiltelefon und Audiogerät. Somit können Sie zum Telefonieren das Audiosystem verwenden, ohne dabei das Mobiltelefon halten zu müssen.
Wenn das Mobiltelefon während der Anmeldung nach einer Autorisierung für die automatischen Verbindung fragt, wählen Sie JA.
Einzelheiten finden Sie in der Bedienungsanleitung sowie unter www.ford-mobile-connectivity.com.